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für den Kreis Gr. Werder
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Nr. 53 Neuteich, den 14. Dezember 1928

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. ------ -----------
Belohnungenf.Entdeckungen von Vaumfrevlern.

Ls sind in letzter Zeit wieder Fälle vorgekommen, daß an den 
Kreisstraßen nachgepflanzte jnnge Bäume umgebrochen sind. Wer 
einen Baumfrevler so nachweist, daß seine gerichtliche Bestrafung 
erfolgen kann, erhält vom Kreise eine Belohnung. Die Anzeige kann 
sowohl bei dem zuständigen Landjäger, als auch beim Gemeindevor- 
Vorsteher des Wohnortes schriftlich oder mündlich angebracht werden.

Die Polizeiorgane des Kreises weise ich hiermit an, bei ihren 
Kontrollfahrten auf die jungen Bäume besonders zu achten und je­
dem Baumfrevel aufs schärfste nachzuspüren.

Tiegenhof, den 7. Dezember 1926.
Der Landrat und Vorsitzender des Kreisausschusses 

des Kreises Großes Werder
Nr. 2. ------------------

Feuerlöschwesen.
Nach den Bestimmungen der für den Marienburger Kreisteil 

unterm 25. August (907 (Kreisblatt des Kreises Marienburg Jahr­
gang t9O7 Nr. 72) und für den Elbinger Kreisteil unterm 25. Sep­
tember 190s (Kreisblatt des Kreises Llbing Jahrgang 1906 Seite 
39z usw.) ergangenen Feuerpolizeiverordunng hat die Gemeindebehörde 
alljährlich für die Feuerlöschpflichtigen und die Gespanne eine Ein­
teilung für die einzelnen Zwecke des Feuerlöschwesens, insbesondere 
auch für die auswärtige Feuerlöschhilfe, zu treffen, über welche jeder 
Einzelne in genügender Weise zu unterrichten ist.

Ich weise die Herren Gemeinde- und Gutsvorsteher hierdurch 
an, die obige Einteilung, soweit jsie für das Jahr 19^9 noch nicht 
getroffen sein sollte, schleunigst vorzunehmen und auch für die genügende 
Unterweisung der Leuerlöschdienstpflichtigen Sorge zu tragen.

Die Herren Amtsvorsteher ersuche ich für die genaue Durchfüh­
rung der Feuerxolizeiverordnung Sorge zu tragen und mir nötigen­
falls zu berichten.

Tiegenhof, den 7. Dezember 1928.
Der Landrat.

Nr. 3. ------------------
Kreistagbeschlüsse.

Gemäß § ^25 Absatz 3 der Areisordnung bringe ich 
nachstehend die auf dem Areistage am 3. f2. d. Is. ge­
faßten Beschlüsse zur öffentlichen Aenntnis:

Als Vertrauenspersonen für den Ausschuß zur Auswahl 
der Schöffen und Geschworenen für das Jahr ^929 
wurden gewählt:

Gerichtsbezirk Tiegenhof.
l. Hausmeister Heinrich Dreier-Tiegenhof,
2. Maurer Gustav Hohmann-Iungser,
3. Frau Marie Henkel-Tiegenhof,
H. Landarbeiter Paul Preiskowski-Tiege,
5. Arbeiter Leo Taraskewitz-Ladekopp,
6. Frau Anna Dyck-Ladekopp,
7. Frau Sanitätsrat Dr. Lampe-Tiegenhof,
8. Aaufmann Heinrich Penner-Tiegenhof,
9- Amtsvorsteher Driedger-Tiege,

^0. Maurer Martin Wedler-Iungfer, 
l s. Arbeiter Paul Sidowski-Brunau, 
s2. Ehefrau Ottilie Emanuel-Rückenau, 
s3. Hofbesitzer Peter Alingenberg-Arebsfelde, 

, Gottfried Marienfeld-Iungfer,
l5. Uhrmachermeister Gertler-Tiegenhof.

s. Gerichtsbezirk Neuteich.
Angestellter Johann Stukowski-Eichwalde,

2. Gastwirt Heinrich Wiehler-Neuteich,

3. Arbeiter Bernhard Zwingmann-Irrgang,
H. Arbeiter Hermann Freter-Neukirch,
5. Frl. Dr. Friedrich-Neuteich,
6. Aaufmann Toews-Neuteich,
7. Frau Gutsbesitzer Strich-Gr. Lichtenau,
8. Hofbesitzer Heinrich Wiens-Aalthof,
9. Arbeiter Johann Grabowski-Altweichsel,

<0. Ehefrau Marie Hoffmann-Ließau, 
tf. Arbeiter Franz Apfelbaum-Tannsee, 
s2. Hofbesitzer Johannes Reimer-Altenau,

„ Willi Ringe-Leske,
lH. Hauptlehrer van Blericq-Neuteich, 
s5. Arbeiter Peter Arojanski-Gr. Lichtenau.

2. Hinsichtlich der Straßenvorarbeiter des Areises faßte der 
Areistag den Beschluß, daß für die Entlohnung, sowie 
die Alters- und Hinterbliebenenversorgung der jeweils 
zwischen dem Senat als Vertreter der Freien Stadt 
Danzig einerseits und den tarifschließenden Gewerkschaf­
ten andererseits vereinbarte Tarifvertrag, sowie die je­
weils gültige Ruhelohnordnung für Gemeinde- und 
Staatsarbeiter sinngemäß Anwendung findet. Die hier­
durch dem Areise entstehenden Ausgaben sind für die 
Zeit vom bis 3^. 3. vorschußweise mit der 
Maßgabe, daß Deckung aus Mitteln des Etats für das 
Haushaltsjahr 4929 erfolgt und zukünftig aus Mitteln 
des Voranschlags zu decken.

3. Die Berichte des Vorsitzenden und des Areissachverstän­
digen Professor Roth von der technischen Hochschule in 
Danzig über den Stand der Elektrizitätsversorgung des 
Areises nahm der Areistag zustimmend zur Aenntnis. 
Über die Verteilung der Araftfahrzeugsteuer faßte der 
Areistag einstimmig folgende Entschließung und beschloß 
Absendung an die zuständigen Senatsstellen, den Herrn 
Präsidenten des Volkstages und an die Volkstagsabge­
ordneten.

Entschließung.
Seit Einführung der Guldenwährung hat der Areis 

Großes Werder zur Unterhaltung seines 230 km betra­
genden Straßennetzes im Durchschnitt jährlich i/g Million 
Gulden, mithin für die Jahre s92H—nicht weni­
ger als insgesamt 2^/2 Million Gulden verausgabt. 
Trotzdem hat dieser große Betrag keineswegs dazu 
ausgereicht, um die Areisstraßen ordnungsmäßig instand 
zu setzen, oder gar dem neuzeitlichen Verkehr anzupassen. 
Neubauten, die dringend notwendig sind, konnten aus 
Mangel an Mitteln überhaupt nicht ausgeführt werden.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß diese hohen Straßen- 
lasten auf die Dauer für den Aceis völlig untragbar find 
und seine Finanz- und Steuerkraft weit übersteigen. Ab­
hilfe kann nur dadurch geschaffen werden, daß der Areis 
zur Instandsetzung und zum Umbau seines Straßennetzes 
fortlaufend einen angemessenen Zuschuß aus der 
Araftfahrzeugsteuer erhält. Andernfalls kann heute be­
reits mit Bestimmtheit vorausgesagt werden, daß in 
wenigen Jahren die Areisstraßen in Grund und Boden 
gefahren sein werden und zusammenbrechen. Es ist dem 
Areise nicht damit gedient, auch nicht erwünscht, wenn der 
Staat diese oder jene Straße in seine Verwaltung und Un­
terhaltung übernimmt. Es kommt ihm vielmehr darauf 
an zu wissen, mit welchen Zuschüssen aus der Araftfahr-
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zeugsteuer er für die Zukunft rechnen kann. Schon aus die­
sem Grunde ist es also geboten, daß der Verteilungsschlüssel 
zwischen dem Staat und den Stadt- und Landkreisen über 
das Aufkommen der Steuer im Gesetz selbst festgelegt wird. 
Die aus dem Aufkommen der Steuer dem Areise zufließen­
den Mittel sollen dann einzig und allein dazu dienen, 
um die Hauptverkehrsstraßen des Areises für den Araft- 
wagenverkehr herzurichten, sie kommen also in hervor­
ragendem Maße den Trägern der Steuer, nämlich den 
Araftfahrzeugbesitzern zu Gute. Der Umbau kann sowohl 
in der Meise geschehen, daß der Anteil des Areises an der 
Araftsahrzeugsteuer alljährlich für diesen Zweck verwen­
det wird, oder aber auch zur Aufnahme einer Straßen- 
anleihe, sei es durch den Areis allein, sei es durch seine 
Beteiligung an einer Sammelanleihe, in Anspruch ge­
nommen wird. Die Ausführung soll durch das Areis­
bauamt erfolgen und zwar nach einem für das gesamte 
Staatsgebiet von den beteiligten Stellen aufgestellten Bau­
plan, sodaß damit ein einheitlicher Ausbau gewähr­
leistet ist.

Der am 3. Dezember d. Is. versammelte Areistag 
des Areises Großes Werder richtet deshalb einstimmig 
an die gesetzgebenden Aörperschaften die dringende Bitte, 
bei dem zur Beratung stehenden Entwurf des Araftfahr- 
zeugsteuergesetzes, der wie in Deutschland die Araftfahr- 
zeugsteuer fortan zu Zwecken der öffentlichen Wegeunter­
haltung an die Unterhaltungspflichtigen aufteilen will, 
vorstehenden Gesichtspunkten dadurch Rechnung zu tra­
gen, daß
a) der Verteilungsschlüssel über das Aufkommen der 

Steuer zwischen Staat, Stadt- und Landkreisen in dem 
vorliegenden Gesetzentwurf festgelegt wird und daß

b) hierbei die Araftsahrzeugsteuer auf die Anterhaltungs- 
pflichtigen nach der Bedeutung verteilt wird, die die 
einzelnen Straßen für die Wirtschaft und den Ver­
kehr haben.

5. die Zahresrechnung der Areiskommunalkasse für (926 
und der Areissparkasse für 1927 wurde vom Areistag 
festgestellt und der Arsiskommunalverwaltung Entlastung 
erteilt.

Tiegenhof, den 8. Dezember 1928.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses des Kreises 
Großes Werder.

Nr. -1. ------------------

Einstellung einer tlufenthattsermittelung.
Der Fürsorgezögling Willy Millack, (s. Kreisblattbekanntmachung 

vom q. 12. 28 — Kreisblatt Nr. 52) ist inzwischen wieder ermittelt 
und der Anstalt Tempelburg zugeführt worden.

Tiegenhof, den 8. Dezember 4928.
Der Kreisausschuß des Kreises Großes Werder 

Kreisjugendamt
Nr. 5. ------------------

klufenthaltsermittelung.
Die Herren Guts- und Gemeindevorsteher sowie Landjäger des 

Kreises ersuche ich nach dem Aufenthalt der Agnes Lhuda, geb. am 
2l- l- 1901 in Baldowo (Baldau) Kreis Cczew (Dirschau) Tochter 
des wladislaus und der Marianna geb. Burczak zu forschen und 
mir im Lrmittelungsfalle sofort zu Tagebuch Nr. 8 l r? L zu berichten.

Tiegenhof, den 6. Dezember 1928.

Der Landrat
Nr. 6. —

KusenthaltsermUtelung.
Die Herren Guts- und Gemeindevorsteher sowie Landjäger des 

Kreises ersuche ich, nach dem Aufenthalt des Anton Bilinski, geb. 
am 19. 1891 in Kolo, Sohn des Stanislaus und der Eleonore
zu forschen und mir im Ermittelungsfatte sofort zu Tagebuch Nr. 
8116 L zu berichten.

Tiegenhof, den 6. Dezember 1928.

Der Landrat. ________
Druck und Verlag von R. Pech <L W.

Nr. 6s.
v emobilmachungsausschutz.

Anstelle des Geschäftsführers Schäfer in Neuteich ist seitens 
des Senats der Tischlermeister Wenzel in Tiegenhof zum Mitglied 
des Demobilmachungsausschusses für den Kreis Gr. Werder ernannt 
worden.

Tiegenhof, den iv. Dezember 1928.
Der Landrat

als Vorsitzender des Demobilmachungsausschusses.
Nr. 7. -------------------

Personalien.
In den Schulvorstand sind als Familienväter gewählt und für 

dieses Amt von mir bestätigt worden:
4. für die SVtri-gl. Schttle Siegs:

3) Arbeiter Heinrich Duwensee s
b) Hofbesitzer Bernhard Harder j ^^ge

2. Zum Schulkassenrendant der Schule in Stuba ist der Hofbesitzer 
Adolf Liedtke ebenda gewählt und bestätigt worden.

Tiegenhof, den 3. Dezember 1928.
Der Landrat.

Nr. 8. -----------------
Jagdscheine.

Im Monat November 1928 haben Jahresjagdscheine erhalten: 
Hofbesitzer Franz pauls-platenhof, Hofbesitzer Emil Reddig-Zeyers- 
vorderkampen, Landwirt Rudolf Grindemann-Grenzdors B, Hof­
besitzer Ernst Toews-Pordenau, Landwirt Gerhard Epp-Petersha- 
gen, Gutsbesitzer Kurt Flindt-Barendt, Gemeindevorsteher Hermann 
Seegler-Keitlau, Hofbesitzer Erich Regehr-Ladekopp, Hofbesitzer 
Cornelius Llaaßen-Kl. Montan, Landwirt Hans Henning-Brunau, 
Hofbesitzer Erich Jochim-Stuba, Lehrer Emil Hoffmann-Lindenau, 
Hofbesitzer Johann Reimer-Kunzendorf, Amtsvorsteher Julius Berg- 
mann-Kunzendorf, Landwirt Johannes Nickel-Stobbendors, Hofbe­
sitzer Paul Peters-Krebsfelde, Landwirt Hermann Henning-Beiers- 
horst, Landwirt Artur Driedger-Neumünsterberg, Landwirt Hans 
van Riesen-Neumünsterberg, Gastwirt Otto Kinski-Grenzdorf A, 
Justizrat Ponaht-Neuteich, Landwirt Kurt Llfert-Lakendorf, Fischer 
Johann Beyer ll-Jungfer, Landwirt Kurt Bergmann-Neuteichsdorf 

uud einen Tagesjagdschein der Landwirt Heinrich Großnick-Kalteher- 
berge.

Tiegenhof, den H. Dezember 1928.
Der Landrat

Nr. 9. ------------------
Räude.

Unter dem pferdebestande des Gastwirts Max Neumann in pal­
schau ist Räude festgestellt worden.

Tiegenhof, den 5. Dezember 1928.
Der Landrat.

Landwirtschaft!. 
Notizkalender 

1929 
zu haben bei 

Pech L Kichert,

1929
Weiß-Kalender

in allen Größen 

illlllWkcktÜtt 
und Ersatzblocks 

in allen Arten zu haben bei 

R. Pech L Richert,
Große Auswahl in

WeihnaihiskaM
?u billigsten preisen, für Wiederverkäufe 

ermäßigte preise.

Pech A Richert, Neuteich.
Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


